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Poſt Anſt überall nur:
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Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

ne v genommen In Leipzig in derC r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den TCourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

22 a an
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 269. Halle, Freitag den 15. November I841.
Hierzu eine Beilage.

f—weagaaaaeeaeeeeeee e TÜaDeutſchland.
Berlin, d. 12. Nov. (A. P. Z) Durch eine Verfügung der

hohen Miniſterien des Jnnern und der Finanzen vom 7.d. iſt uns
nachſtehende Allerhochſte Ordre Sr. Majeſtät des Königs zuge
fertigt und die Ermachtigung zur Veröffentlichung ihres Jnhalts
ertheilt worden

„Jch habe mit lebhafter Theilnahme erfahren daß die
Berliner Gewerbe Ausſtellung auch dazu geführt hat daß ein
Verein bei dieſer Gelegenheit zuſammengetreten iſt, welcher
ſein Streben dahin richten will, der geiſtlichen und leiblichen
Noth der Hand und Fabrik Arbeiter Abhuülfe zu verſchaffen,
ſowohl durch Errichtung von Spar Prämien Kaſſen, als
durch Anlegung von Schulen und Verbreitung gemeinnutziger
Schriften. Jch trage Jhnen auf, den hierzu zuſammengetrete-
nen Verein Mein großes und lebhaftes Jntereſſe an dieſem Vor-
haben auszudrucken, und denſelben Meiner thaätigen Unter-
ſtutzung dabei zu verſichern. Da Ich aus Jhrer vorläufigen
Mittheilung erſehe, daß der Ertrag der Einnahmen bei der Ge
werbe Ausſtellung bei weitem nicht ausreicht, die durch dieſelbe
veranlaßten Ausgaben zu decken, mithin auf dieſe Einnahmen
zur Unterſtützung des Vereins nicht gerechnet werden kann, ſo
will Jch demſelben eine Summe von 15,000 Thlr. fur ſeine
Zwecke zur Dispoſition ſtellen in der Vorausſetzung jedoch,
nicht die Errichtung von Spar Prämtfen Kaſſen ausſchließlich
von demſelben fur jetzt ins Auge gefaßt, ſondern ſeine Thatig-
keit auch zugleich den anderen von ihm beabſichtigten wohlthä
tigen Einrichtungen mit werde zugewendet werden. Auf dem
Wege des gemeinſamen hulfreichen Wirkens fur das Wohl der
arbeitenden Klaſſe wird die vaterländiſche Jnduſtrie, die ſo
glanzend durch ihre Fortſchritte ſich auszeichnet, zugleich eine
höhere Weihe erhalten und ſich am Gewiſſeſten einen dauern
den Segen ſichern. Jch werde Mich darum jeder Vergroößerung
und Starkung des Vereins auf das Jnnigſte erfreuen und lebe
der Hoffnung, daß er bald durch den Hinzutritt aller wahrhaft
edlen Männer unter dem Gewerbsſtande zu einem Baum er-
wachſen wird, der ſeine Zweige über das ganze Vaterland brei-

tet. Nach dem Maß ſeiner eignen Kraftigung wird auch Meine
fortdauernde thätige Theilnahme demſelben nie entſtehen. c. c.

Sansſouci, den 25. October 1844.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An den Staats und Finanz- Miniſter Flottwell.“
Durch dieſe Königlichen Worte, die Jeder auf das Freu-

digſte begrüßen wird, iſt der großen Aufgabe, deren Loöſung
wir als den Zweck unſeres Vereins betrachten, noch ehe wir
uns darüber in unſerer Veröffentlichung vom 29. v. M. aus
ſprachen, die Allerhoöchſte Anerkennung und Billigung zu Theil
geworden! Durch dieſe Worte iſt die Beſchutzung und Unter-
ſtutzung, die wir in einem ehrfurchtsvollen Geſuche vom
24. v. M. erbitten zu durfen glaubten, uns, noch ehe dieſe
Bitte zur Allerhöchſten Kenntniß gelangt war, auf das Huld
reichſte bewilligt worden! Mit ſchönen Hoffnungen haben wir
unſere Wirkſamkeit begonnen, mit feſter Zuverſicht konnen wir
ſie jetzt, wo ſich das proviſoriſche Komité aufloſt, in die Hand
des Vorſtandes und Ausſchuſſes niederlegen, der aus der Wahl
der heutigen General Verſammlung hervorgehen wird. Das
Beſtehen des Vereins iſt durch die Huld Sr. Majeſtät des Kö
nigs geſichert; daß er aber durch recht Vieler Kräfte ſtark
werde und gedeihe, daß er Großes und Geſegnetes wirke, daß
er dadurch ſeinem Königlichen Beſchutzer die Schuld des Dan
kes abtrage, das iſt die Sache Aller, die Gefühl haben fur
das ſittliche und wirthſchaftliche Wohl der Arbeiter-Klaſſen,
das ſei den Beſten und Edelſten uberall ans Herz gelegt.

Berlin, den 12. November 1844.
Das Komitée des Central Vereins fur das Wohl der arbeiten-

den Klaſſen.

von Viebahn. Bornemann. Frh. von Reden,.
Nobiling. G. Schwenger. Knoblauch. Carl.

von Patow. Eduard Goldſchmidt.
Hannover, d. 11. Novbr. Die hieſige Zeitung zeigt

heute amtlich an, daß der König den Geheimen Rath und
Kammerherrn Grafen von Jnn und Knyphauſen zum außer-
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ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am den Jndividuen abgenommen worden ſind, die den General
königl. preuß. Hofe ernannt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Novbr. Kapitain Grover hat ſo eben

Briefe von Dr. Wolff bekommen, welcher glücklich aus Bo
khara in Perſien angekommen war. Jn ſeinem Briefe heißt es:
Nachdem der ſchändliche Nayib Abdool-Sammut Khan mir
das Verſprechen abgepreßt hatte, ihm 6000 Tillas (2500 Pfd.)
zu zahlen hätte ich nach Allem hingerichtet werden ſollen,
wenn nicht der Perſiſche Geſandte Abbas Kalli Khan mich ge-
rettet hätte. Jetzt bin ich in Perſien ganz zerruütteter Ge
ſundheit, beraubt aller meiner Habe und mit einer Schuld
von 6000 Tillas belaſtet, welche ich dem Bruder vom Nayib,
der mich nach Teheran begleiten ſoll, bezahlen ſoll. Wenn
ich nicht zahlen kann, ſo werde ich ins Gefängniß müſſen. Dr.
Wolff bittet den Kapitain, aus den zu ſeiner Miſſion geſam-
melten Geldern moglichſt zu zahlen. Ein Geſandter des
Königs von Bokhara begleitet ihn, deſſen Reiſekoſten er zu
beſtreiten gezwungen war. Jn einem zweiten Schreiben
erzählt er, daß der Nayib bloß die Jntereſſen jener Summe
fur ſeinen Sohn, wenn derſelbe mundig geworden, ausge-
zahlt haben wolle. Der Geſandte von Bokhara war in Me

ſhed, und hatte Briefe und Geſchenke fur den Schah, den
Sultan und die Königin Viktoria. Lieutenant Wybord
war in Bokhara ermordet worden. Derſelbe war einſt in
einer diplomatiſchen Miſſion im Jahr 1825 nach Khiwa ge-
ſandt worden ohne daß man ſeitdem etwas von ihm gehoört
hatte. Dr. Wolff hatte mehre europäiſche Gefangene auf Ko
ſten des Kapitalns Grover losgekauft. Unter denſelben waren
zufällig 6 Ruſſen, was der ruſſiſche Kaiſer dankend anerkannte,
der durch den britiſchen Miniſter dem Kapitain die Mitthei-
lung machen ließ, daß er alles Mögliche zur Befreiung des
Dr. Wolff thun wurde.

Das früher radikale, ſeit einiger Zeit aber keiner Partei
recht angehörende Wochenblatt Spectator enthält in ſeiner
vorletzten Nummer einen Artikel „auswaärtige Politik“ uüber-
ſchrieben, der ſich durch ſeine auffallend feindſelige Tendenz
gegen den deutſchen Zoll Verein auszeichnet. Der Schreiber
des Spektator findet den Zuſtand der Staaten von Eentral-
Europa fur England höchſt unbefriedigend und droht, wenn
England noch ferner in ſeinen Handels Jntereſſen durch die
Handels Politik des Zoll Vereins benachtheiligt werden ſoll-
te, geradezu mit Krieg ja er entbloödet ſich nicht, das Bei-
ſpiel China's als Warnung hinzuſtellen. Jn einem Artikel,
der ſonſt von großer Schärfe des Verſtandes und politiſcher
Bildung zeugt, muß es auffallen, einen ſolchen Mangel an
Rechtsgefuhl zu bemerken, der den Autor hindert, zu erken
nen, wie jeder unabhängige Staat von ſeinen freien Rechten
Gebrauch machen kann, ohne erſt die Erlaubniß dazu von
einem anderen nöthig zu haben.

Der Globe giebt ſehr günſtige Nachrichten aus den
Fabrik Diſtrikten. Die Fabrikanten ſind beſchäftigt, die Preiſe
geſtiegen und auch der Arbeitslohn iſt im Durchſchnitt um 5
pCt höher. Man empfindet den fur jetzt günſtigen Einfluß,
den die neue Faktorei-Akte durch Beſchränkung der Arbeitszeit
und demnach auch der Produktion ausübt.

Spanien.
Madrid, d. 1. Novbr. Die entdeckte Verſchwoörung iſt

dermalen faſt der einzige Gegenſtand, der das Publikum be-
ſchäftigt und die Spalten der Tagblätter fullt. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß General Prim ſich in ſehr bedrängter Lage
defindet. Er hat zugeſtanden, daß die drei Büchſen, welche

Narvaez ermorden wollten, ihm angehoört haben auf die Frar
ge, zu welchem Zweck er die Waffen bewahrt, ſoll er geantwor-
tet haben das ſei ſein Geheimniß. Zum Unglück wurde aber
dieſes Geheimniß bald aufgedeckt bei der Konfrontirung mit
dem General Prim haben die verhafteten Jndividuen ihm ins
Geſicht erklärt, er habe ihnen aufgetragen, auf den General
Narvaez zu ſchießen. So formelle Deklarationen mußten na
turlich den Staatsanwalt veranlaſſen, in ſeinem Requiſitorium
auf die Todesſtrafe anzutragen. Die Regierung verdoppelt
ihre Wachſamkeit; ſie hat den Beweis in Händen, daß die
Maßregeln der Strenge zu Barcelona und die hier befurchtete
blutige Suhne die Konſpiratoren weder erſchreckt, noch ent
muthigt haben.

Madrid, d. 2. November. Der franzöſiſche Geſandte
Graf Breſſon hat ſich auf das Angelegentlichſte fur die Be
gnadigung Prims verwendet, im Fall derſelbe durch das
Kriegsgericht verurtheilt werden wurde. Am 1. Novbr. 8
Uhr unterzeichneten Prim und ſeine Mitangeklagten eine Pro-

teſtation gegen ihre Verweiſung vor ein Kriegsgericht, und
verlangten, vor die Jurisdiktion der gewöhnlichen Gerichte
geſtellt zu werden. Die Regierung ſoll jedoch beſchloſſen ha
ben, dieſem Verlangen keine Folge zu geben, ſondern Prim
vor ein aus Generalen gebildetes Kriegsgericht zu ſtellen.

Portugal.
Aus Liſſabon vom 28. October wird geſchrieben, daß

der turkiſche Botſchafter Fuad Effendi dort eingetroffen und
der Königin Maria da Gloria vorgeſtellt worden iſt er ge
denkt vier Monate in Portugal zu bleiben; ſein Beglaubi-
gungsſchreiben iſt in arabiſcher Sprache abgefaßt; die Anrede
an die Königin hielt aber der Botſchafter in elegantem Fran
zöſiſch; die Königin antwortete in derſelben Sprache.

Vermiſchtes.
Jn Algerien ſtanden am 1. Jan. 1842 an Truppen

78,281 Franzoſen und 9580 Eingeborne; es gab 29 Militair-
hospitäler fur 14,100 Mann und 5 Depots fur Geneſende,
welche mit dem dazu gehörenden Perſonal einen Aufwand jahr
lich von 1,686,021 Fr. verurſacht hatten. Fuür Befeſtigun-
gen und Militairbauten waren ſeit 1830 verwendet worden
27,108,906 Fr. Die europäiſche Einwohnerzahl der Kolonie
war am 31. Dec. 1842 im Ganzen 58,985, davon 28,157 Fran-
zoſen und 30,828 von andern Nationen; ſeit 1833 iſt dieſes
Minderverhaltniß der franzöſiſchen Bevölkerung ungefähr daſ-
ſelbe geblieben. Unter der nicht franzöſiſchen Bevölkerung
waren Spanier (18,548), Jtallener (6322) und Anglomalte-
ſer (6402) die zahlreichſten Deutſche gab es 2080. Die afri
kaniſche Bevölkerung hatte ſehr zugenommen und betrug
28,789 Muſelmanner und 11,248 Juden, zuſammen 40,248.
Schiffe waren 1842 eingelaufen 5707 mit 417,766 Tonnen Ge
halt. Die ſeit 1837 errichtete Nationalmiliz von Algerien be-
ſtaud am 31. März 1843 aus 8618 Mann.

Jn dem Kreiſe Friedberg (Großherzogthum Heſ-
ſen) wurden im Laufe dieſes Frühjahrs im Ganzen 874 Mal-
ter Maikäfer eingefangen und getöodtet. Nach den angeſtellten
Zaählungen enthält 1 Mlt. in Durchſchnitt etwa 64,000 Mai-
kaäfer. Jm Ganzen wurden daher in dieſem Jahre im Kreiſe
Friedberg 55,936,000 Maifkaäfer vertilgt. Wer mochte hier-
nach den Wahn theilen, daß der Vorſehung, die ſie geſendet,
auch die Entfernung ſolcher Landplagen uüberlaſſen werden
müſſe.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Jn der erſten Stunde des 7. Novbr. c.
ſtarb an Unterleibs-Entzundung und hinzu-
getretenem Schlagfluſſe unſer innigſtgeliebter
Gatte und Vater, der hieſige Gutsbeſitzer,
Stadtſteuer Einnehmer, Kirchenrendant und
Kammerer, Carl Wilhelm Booch,
6 Tage vor Vollendung des 4tſten Lebens
zahres. Indem wir dieſes ganz unerwar-
tete und fur uns hochſt ſchmerzliche Ereig-
giß auswärtigen Freunden anzeigen, verſi-
chern wir den hieſigen unſern aufrichtigſten
Dank fur die Beweiſe unverkennbarer Liebe
und Theilnahme, womit ſie am Beer-
digungstage unſern theuern Entſchlafenen
ehrten.

Brehna, d. 12. Novbr. 1844.
Die tiefbetrubte Wittwe mit ihren

funf Kindern.

Bek
Bekanntmachung.

Sefktens der Königl. DomainenVerwal-
tung wird beabſichtigt, in der Saalaue bei
Wettin einen Sommerdeich zum Schutz
der Königl. Domaine anzulegen und damit
im nächſten Fruhjahr den Anfang zu machen.

Da in ſtrompolizeilicher Beziehung die
ſem Projecte nichts entgegenſteht, ſo bleibt
nur noch uübrig, nach H. 97. Allg. Landr.
Th. I. Tit. 8. und 62. Allgem. Landr.
Th. II. Tit 15. zu ermitteln, ob von Sei-
ten der Adjacenten und etwaigen ſonſtigen
Intereſſenten gegen dieſe Anlage etwas
Ecrhebliches zu erinnern iſt.

Von der Königl. Hochlöbl. Regierung
bin ich deshalb beauftragt worden das Deich-
project zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, und allen denen, welche dagegen etwas
einzuwenden haben, zur Anbringung ihrer
Widerſpruche eine pracluſiviſche Friſt zu
ſetzen.

Jch entledige mich hierdurch dieſes Auf-
trags mit dem Bemerken daß Jeder, der
gegen die Anlage etwas erinnern zu können
glaubt, ſeine Widerſpruche bis zum 30.
November d. J. bei mir muündlich oder
ſchriftlich anzubringen hat, und daß jeder,
der dieſe Friſt nicht inne halt, mit ſpatern
Widerſpruchen nicht gehört werden wird.

Denjenigen, welche ſich bis zum 30.
d. M. bei mir melden, ſollen die Bauplane
in einem von mir noch anzuſetzenden Ter-
mine in Wettin vorgelegt, auch auf Ver-
langen an Ort und Stelle erlaäutert werden.

Halle, den 9. Nov. 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

bei. Unſer

8

Hierdurch erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß ſich unſer bisheriges Socie
taäts Verhältniß aufgelöſt, weshalb die Firma:

Ziegler S Pröpper
erliſcht. Unſer Ziegler behält das Geſchäft im ehemaligen Stegmann'ſchen
Hauſe Markerſtraße a 458. ſt Her Firma: gi

ugn ermann ZieglerPröpper hat dagegen ſein Verkaufs -Jokal LeipzigerStraße Nr. 325.
in das früher Dietlein'ſche Haus unter der Firma

Hermann Pröpper
verlegt. Jndem wir unſern verehrten Geſchaftsfreunden fur das uns bis jetzt
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danken, bitten wir zugleich, uns daſſelbe auch
fernerhin zu erhalten.

Halle, den 13. November 1844.
Ziegler S Pröpper.

h 171Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ſind ſo eben erſchienen:
Bilder zu Sue's Geheimniſſen von Paris

14. 17. Lieferung, 224 Bilder.
Preis dieſer A Lieferungen Thlr.

Die letzten 3 Lieferungen (Tafel 137 160) folgen in wenigen Wochen mit
S denſelben erhalten die verehrlichen Abnehmer genaue Nachweiſung wohin die Bilder zu

den verſchiedenen Ausgaben des Buches ſelbſt einzubinden ſind.
Vorrathig in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh. in Halle, ſowie in jeder

andern ſoliden Buchhandlung.

Große weiße Bohnen kaufen
zum höchſten Preis

S. S M. Simon,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,9.

Sonntag, Montag, Dienstag undMittwoch, als den 17., 18., 19. und 20.
d. M. ladet zur Kirmeß ganz ergebenſt
ein Friedrich Weber in Diemitz.

Ein unverheiratheter Gartner, der gute
Atteſte hat, findet zu Neujahr 1845 auf
dem Rittergute Netzſchkau bei Lauch-
ſtadt einen Dienſt.

Verloren wurde am 13. d. Abends
eine ſilberne Uhr mit doppelter Decke, golde-
ner Kette und dergl. Ring. Dem Finder
wird in der Expedition des Cour. eine an
ſehnliche Belohnung zugeſichert, vor deren
Ankauf aber gewarnt.

Kunftigen Sonntag, Montag und
Dienstag den 17., 18. und 19. Rovbr.
beehre ich mich zur Kirchweihfeier höflichſt
einzuladen und bemerke nur noch, daß ich
fur gute Speiſen und Getranke beſtens
geſorgt habe, und das Orcheſter von den
Trompetern des Hochloöbl. 12ten Huſaren-
Regiments beſetzt iſt.

Reideburg, den 14. Nov. 1844.
Der Gaſtwirth Schmidt.

Kieler Sprotten erhielt wieder

G. Goldſchmidt.
Daß die Herren Viehhandler Stolze

und Lehmann von jetzt an immerwährend
neumilchende Kuhe kaufen und verkaufen,
und jeder Jntereſſent bei dem Hrn. Gafſt-
wirth Weber in Hohenthurm jederzeit Aus-
kunft erhaält, wird einem geehrten Publi-
kum hiermit bekannt gemacht.

Herrn Optikus Reis aus Nymwegen
beſcheinige ich hierdurch, daß er mit vor-
zuglichen Augengläſern verſehen iſt und
namentlich ſeine, mittelſt der Radiusſtange
in entgegengeſetzten Curven geſchliffenen
Brillen empfehlungswerth erſcheinen.

Halle, den 10. November 1844.

Empfehlung.
Jn meiner Backerei habe ich zu mei-

nem Anfange einen guten Werkfuührer er-
Profeſſor Dr. Blaſius. wählt und bin dadurch in den Stand ge

w. d. ſett, beſte Brodte und Semmelwaare, ſo
7 W be r 4 wie Kuchen und Konditoreien zu verab-

nigungs Maſchinen werden fortwährend reichen und bitte um geneigten Zuſpruch,bei Wilhelm Stutzer verfertigt, wohn- elchen m geneigten Zuſpruch
haft im Gaſthof zum goldnen Engel am
Steinthor.

Fr. Salzmann in Trotha,
zum Eichenkranz.
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Zur gütigen BVeachtung.
Der außerordentlich wohlfeile Verkauf von weißer und bunter Leinwand aller

Gattungen, leinen Bettdrell, ſchöner, weißer Taſchentucher, 6 Stuck 20 Sgr.,
echt Schweizer Hals und Taſchentucher, Drell und Damaſt Tiſchgedecke, Tiſch
tuücher, weißer, bunter Kommoden und Kaffee -Servietten, Damaſt und Drell-
Handtücher und 3 Ellen breite weiße Leinwand werden ſofort nur bis Montag
den 18. d. M. bis Mittags um 12 Uhr fortgeſetzt. Da nun ein ſolcher
billiger Verkauf ſelten vorkommt, bittet man genau auf das Verkaufslokal,
Neumarkt in der goldenen Sonne, zu reflektiren. t

Herz Sachs aus Berlin.
e m u

Mit Bezug auf die in Nr. 265 dieſes Blattes enthaltene Bekanntmachung
vom 9. d. M. wird bemerkt, daß am 18. d. M. Vormittags 10 Uhr nur die be-
zeichneten Hopfen und Bohnenſtangen in dem Dolauer Unterforſte werden zum
Verkauf geſtellt werden, das Reiſerholz eine andere Beſtimmung erhalten hat.

Der Oberfoörſter Kirſchner.

Beachtungswerth!
Charles Veinhauer Comp.

au s
Birmingham und London

empfehlen zu dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Lager von Stahlfedern, Me-
tallſchreibfedern, Stahlfederhalter u. ſ. w. in allen Qualitäten; und an
Wiederverkäufer ſtellen wir Meßpreiſe. Beſonders empfehlungswerth ſind fol-
gende Sorten, als: halbe Rieſen pen 25 Sgr. Correſpondencee pen
20 Sgr., Napoleon pen 25 Sgr., Studio pen 15 Sgr. das Groß, und
außerdem noch mehrere andere Sorten zu billigſten Preiſen.

Der Verkauf befindet ſich Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1297, Ecke der Harzgaſſe
im Gewoölbe.

Jm Auftrage der obigen Herren,
Durchreiſe (zur Zeit) hier.

der General Agent des Hauſes bei ſeiner

Alle Arten Pelzfelle kauft
Friedr. Zimmermann,

Rauchwagrenhandler, wohnhaft am
Markte.

LaWürſel- Zucker
in harter körniger Waare, groß Format
54 Stuck, klein Format 200 Stuck pr.
Pfd. à 6 Sgr. bei

v Fürſtenberg.

Zur Hollebener Kirmeß auf kunftigen
Sonntag den 17., Montag den 18. und
Dienstag den 19. d. ladet erzebenſt ein

der Schenkwirth Rohde.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthi,:

Feſt und Trinkſprüche
bei Gaſtmahlern und Feſtlichkeiten, ſowie
zur Erheiterung kleinerer geſelliger Cirkel.

Von Dr. C. G. H. Hermann.
16. geh. Preis 10 Sgr,

Delikateßhandlung.
Jn friſcher Waare erhielt:

Neue Schaalmandeln, Trauben-
roſinen, lange und runde Lambert-
nüſſe, italien. Maronen, Cham-
pignons, Morcheln, Trüffeln in
Oel und trocken; alle Sorten engliſche
Saucen, feinſten Eſtragon Eſſig,
engliſch Senfmehl, eingemachte
Fruchte, als: Pflaumen, Kirſchen, Nuſ-
ſe, Preißelsbeeren Perlzwiebeln u. ſ. w.,
zum billigſten Preiſe

G. Goldſchmidt.

Eine Partie ſehr ſchöne, große baier-
ſche Sahnenkäſe, à St. 6 und 7 Sgr.,
ſo wie auch Limburger, Schweizer-,
Parmeſan- und Kräuterkäſe erhielt

G. Goldſchmidt.
r 77

Sehr große Lüneburger Neun-
augen in und 1 Schockfaßchen und
einzeln, als auch Wommerſche Neun-
augen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Mäntelſtoffe
ſowohl im neuſten, feinſten

Geſchmack:

in Seide, Lama, Tartan, Thera-
pia, Balzorin und fagonnirte

billigern Gattungen bis zu 3 Thlr.
den Mantel herab, empfiehlt in
großer Auswahl ganz ergebenſt

die Modewaarenhandlung von

C. E. Stracke.
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Eine geſunde, kraftige Amme, deren
Kind 8 bis 12 Wochen alt ſein muß, ſuche
ſobald als möglich und unter den annehm
barſten Bedingungen

Halle, den 14. November 1844.
die Hebamme Alicke,

Gottesackergaſſe Nr. 1569.

Fünf Thaler Velohnung.
Es ſind mir in voriger Nacht 4 Stuck

fette Ganſe aus der Bucht geſtohlen.
worden. Demjenigen, welcher mir den
Dieb ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich be
langen kann, ſichere ich funf Thaler Be
lohnung zu.

Cönnern, den 12. Nov. 1844.
Theodor Brodkorb.

Spermaceti- oder Wuallrath- Lichte in
roſa, gruun, gelb und blau, à 22
Sgr. pr. Pfd.,

StearinSaäureLichte à Pfd. 12 Sar,
Wagen LaternenLichte (Stearin Saure)

6 Stuck pr. Pfd. à 12 Sgr.,
Palmwachs-Lichte à 10 Sgr. pr. Pfd.,
Muünchener Talglichte à 22 Thlr. pr.

Centner, 5 Pfd. pr. Thlr.,
Beſte Talg Seife 15! Thir. pr. Cent-

ner, pr. 1 Thlr. 62 Pfd.,
Engliſche RaſirSeife à 121 Sgr. pr.

Dutz.,
Ananas CocusnußOel-Soda Seife 25

Sgr. pr. Duß.,
Gewoööhnliche CocusnußOelSoda- Seife

20 Sgr. pr. Dutz.
empfiehlt

Theodor Brodkorb
in Connern.

Schoöönſte reine Koch- Linſen à Scheffel
21 Thlr. à Metze 5 Sgr., à Pfd. 1 Sgr.
empfiehlt Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Beilage

die M
verda
kaden
Leibre
einſt
„vere
ſchätz

mer t
Befre
kleine
ken b
heilic
hymi
Bay
den
einzel

word
Weit
tern,
nur
ſaler
fund

zeigt
des

ſöwe
inne
Plat
deſſe

San
bis



e/

n

i

v V 7

W

Beilage zu Nr. 269
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Couriers, Halliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Freitag den 15. November 1844.

c 7 M
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 9oſter Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 44,636
in Berlin bei Alevin; 2 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. auf Nr. 29,051
und 82,558 nach Magdeburg bei Brauns und nach Stralſund bei Clau
ßen; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 58,496 und 78,986 in Berlin
bei Baller und nach Potsdam bei Hiller; 34 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 3161. 3848. 5027. 19,208. 23,113. 27,299. 27,516. 27,660.
28,197. 29,110. 29,950. 30,520. 33,640. 33,863, 34,992. 40,185. 44,061.
48,949. 56,274. 57,677. 62,379. 63,724. 65,026. 68,173. 70,504. 70,865.
71,031. 72,580. 75,278. 78,371. 78,568. 78,687. 80,436 und 81,204 in
Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Grack und 3mal bei Seeger,
nach Breslau bei Löwenſtein und 3mal bei Schreiber, Coblenz bei
Gevenich, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Drieſen bei Abraham, Erfurt bei Troöſter, Frankfurt bei Salzmann,
Glatz bei Braun, Grüneberg bei Hellwig, Jüterbogk bei Apponius,
Königsberg in Pr. bei Borchardt und 2mal bei Heygſter, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Minden bei Wol
fers, Münſter bei Lohn, Neuß bei Kaufmann, Poſen bei Bielefeld,
Ratibor bei Samojé, Stralſund bei Claußen, Thorn bei Krupinsky
und nach Trier bei Gall; 30 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1109.
1389. 3029. 3379. 6081. 7323. 8527. 19,222. 19,905. 22,411. 23,064.
23,098. 23,639. 31,932. 36,072. 40,773. 40,847. 42,156. 42,172. 43,961.
47,738. 55,763. 56,098. 56,434. 61,060. 64,579. 68,555. 70,961. 76,582.
und 76,775 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, bei
Magtzdorf und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, bei Hol
ſchau und 2mal bei Schreiber, Colberg bei Meyer, Cöln 4mal bei
Krauß und 2mal bei Reimbold, Groſſen bei Müller, Elberfeld bei
Brüning, Frankenſtein bei Friedländer, Halle bei Lehmann, Jauer-
bei Gürtler, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel,
Magdeburg bei Büchting, Münſter bei Hüger, Stettin 2mal bei Ro
lin und nach Weſel bei Weſtermann 43 Gewinne zu 200 Rthlr. auf
Nr. 45. 535. 1241. 3794. 5632. 5817. 5853. 9132. 10,843. 12,661.
13,988. 18,778. 19,419. 19,652. 28,464. 30,844. 31,137. 39,973. 41,458.
41,892. 42,423. 44,673. 44,919. 51,150. 52,658. 52,708. 52,777. 53,016.
53,095. 53,189. 56,019. 56,473. 59,246. 59,534. 60,909. 65,369. 68,470.
72,273. 73,044. 75,223. 78,566. 79,805 und 81,319.

Berlin, den 12. November 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Juſtiz- und Ober-Landesgerichts-Rathe Klee
zu Magdeburg, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter des Jn
nern, Graf von Arnim, iſt aus Schleſien hier angekommen.

2

Getreidepreiſe.
(Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 13. Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 37 4 Gerſte 27 321Roggen 93 Hafer 13 17W

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.
am 13. Nove 14 Zoll unter 0.

g Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Rov.

Jm Kronvrinzen: Hr. Kammerherr v. Blankenſee u. Gem. a. Egeln-
Hr. Major Boißel a. Puttbus. Hr. Mühlenbeſ. Wendenburg u. Fam.
a. Quedlinburg. Hr. Regiſtrator Heinſchel a. Berlin. Hr. Partik.
Würnſch a. Köpenick. Hr. Geh. Reg. Rath Gourief u. Gem. a. Er
langen. Hr. Kaufm. Pultmann a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Richard a.
Winzigerode.

Stadt Zürch Die Hrrn. Lieut. Redies J. a. Magdeburg, Redies II. a.
Erfurt Redies III. a Berlin. Hr. Fabrik. Michaelis a. Kaſſel. Hr.
Stud. Klagoweſchensky a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Beck a.
Kaſſel, Elkiſch a. Berlin, Fröhlich a. Hanau, Lütchens a. Bielefeld,
Karſtens a. Aurich.

Enge Hof: Hr. Kaufm. Baier a. Bamberg. Hr. Rentier Schick
ler a. Paris.

Soldnen Ring Hr. Priv. Gel. Dr. Wagner, Hr. Fabrik. Jünke a.
Berlin. Hr. Prof. Dr. Vogel, Hr. Magiſter Schlee a Leipzig. Hr-
OLG. Aſſeſſ. Lobedank a. Naumburg. Hr. Wollhdl. Baumgarken a.
Crimmitſchau. Hr. Oekon. Wölfel a. Fetterſtedt.

Goldnen Löwen 3 Hr. Kaufm. Rielemann, Hr. Holzhdlr. Waldmann
a. Berlin. Hr. Faktor Siewert a. Gloſtedt. Hr. Fabrik. Hammer
a. Pulsnitz. Hr. Oekon. Heirich a. Ludwigsluſt. Hr. Kaufm. Halle

Apolda. Hr. Apotheker Scharf a. Offenbach. Frl. Häderich a.
era.

Schwarzen Bär:z Hr. Fabrik. Geis a. Rhiena. Hr. Geſchäftsf. Mar
tin a. Münſter. Hr. Conducteur Graßhof a. Strelitz. Frl. Thor-
mann a. Sangerhauſen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Solf a. Neuſtadt, Parke a.
Magdeburg Alexander a. Jnſterburg Nürnberg a. Neuſtadt. Hr.
Fabrik. Heinthal a. Stettin. Hr. Offic. v, Schönau a. Cöln. Hr.
Gutsbeſ. Schmellers a. Bergersleben.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Hollpicht a. Erfurt, Hinternacher
a. Mainz. Hr. Fabrik. Streuber a. Reichenberg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Goldarb. Heidrich a. Dresden. Die Hrrnu-
Kaufl. Gelbe a. Stettin, Kallow a. Wien Peters a. Hamburg. Hr
Priv. Gel. Gertrudt a. Geuf.

Bekanntmachungen.
2 2 r

Die Vortrefflichkeit der in meiner Fabrik neuerdings aufgeſtellten Pariſer Chocoladen- Maſchine bewahrt ſich täg-
lich mehr, und wenn ſchon ich mich ſeit einer langen Reihe von Jahren des Vertrauens meiner geehrten Abnehmer zu erfreuen
hatte, ſo kann ich doch nicht unterlaſſen auf dieſe neue Art der Bereitung aufmerkſam zu machen und das Fabrikat mit wah-
rer Ueberzeugung zu empfehlen.

Ganz vorzüglich empfehlenswerth find die feinen Vanillen- und Gewurz-Chocoladen, welche, ſo wie alle übrigen
Sorten, deren Preiſe nachſtehend verzeichnet ſind, im richtigen Berliner Pfunde à 32 Loth gelieſert werden.

Wiederverkäufer erhalten einen angeſehenen Rabatt und ſind dadurch in den Stand geſetzt zu denſelben Preiſen zu ver
kaufen, welche in meiner Fabrik Statt finden.

Potsdam im November 1844.
J. F. Miethe,

Erfinder und Begründer der erſten Dampf Chocoladen- Fabrik.



Preis-Courant.
Nach ricktigem Berliner Gewicht, das Pfd. zu 32 ILth.

Zanhlbar än Preuss. Courant, den Thaler zu 30 Silbergroschen.

No.
Vanille-Chocoladen,

1. Superfeine Königs- Chocolade
2. Feinste Caraccas- Chocolade
3. Feinste Bahia- Chocolade
4. Feinste Doppel-Vanille-Cho-

colade No. 1.5. Feinste Vanille-Chocol. No. 2.
6. Feine dito
7. Feinste Chocolade mit Vanille

und feinen Gewürzen

95

9

Gewiürz- Choeoladen,

8. Superfeine Gewürz- Chocol.
9. Feinste dito No. 1.

10. Feine dito No. 2.
11. dito dito No. 3.12. dito dito No. 4.13. dito dito No. 5.(Die beiden letzten Sorten in 20

und 30 Tafeln pro Pfund
6 Pf. mehr.)

14. Potsdamer stärkende Jagd- u.
Reise- Chocolade

15. Feinste Chocolade z. Rohessen
(Mit erhaben gearbeiteten, ge-

schmackvollen Viguren.)
16. Feinste Galanterie- Chocolade

17. dito clito
(Beide Sorten in Umschlägen mit
Witzen und andern sinnreichen

Vignetten versehen.

37

25

97

a

Gesundheilts Chocoladen,

18. Superfeine Gesundheits-Cho-
colade

19. Feinste Gesundh. Chocol. No. I.,,

20. Feine dito No. 2.,,21. dito dito No. 3.(Mit Zucker, vom besten gereinig-
ten Cacao, völlig gewürzfrei.)

22. Bittere Gesundheits- Chocolade
(Bester, fein geriebener und gerei-
nigter Cacao, völlig gewürzfrei,

ohne ZTucker.)
23. Veine Carageen- oder Irlän-

disch- Seemoos- Chocolade
24. Isländisch Moos Chocolade

mit Salep
25. Süsse Gersten- Chocolade

(Mit durch heisse Wasserdämpfe
präparirtem Gerstenmehl, völ-

lig gewürzkfrei.)
26. Osmazom Chocolade mit

Fleisch-Extractivstoff
(Nach ärztlicher Vorschrift berei-

tet, völlig gewürzgfrei.)
Mit Bezug auf obige Anzeige, erlaube ich mir, da ich ſeit langen Jahren vo

No. 3.

à Pfund
37

3

T

2

59

33

37

T. T
10

25

20
15

123

171

15
12
10

9
J

7

24 1524 12
32 1260 13

5810] 15
5&10 12
5810 105&1 8
5 12

5 20
5 155 12

5 15

Nach richtigem Berliner Gewieht, das Pfd. zu 32 Lib.
Zanlbar in Preuss. Courant, den Thalter zu 30 Sibergroschen.

No.

27. Feine Brust- oder Althee-Cho-
colade

28. Zittwer oder Wurm- Choco-
lade für Kinder z. Rohessen

29. Neue Magen und Gesund-
heits Chocolade

(Ohne Cacao-Oel, in Pulverform,
mit auch ohne Zucker [entölter

Cacao], völlig gewürzfrei, in Do-
sen à und Pfd.

30. Feinste homöopathische Gesund-
heits Chocolade

(Alit Zucker, vom besten gereinig-
ten Cacao, völlig gewürzfrei.)

31. Homöopathische Gesundheits-
Chocolade No. 1.

32. dito dito No. 2.
(Ohne Zucker, in Blöcken à 1Pfd.)

Cacao TFVabriKate ete.

33. Fein präparirter Cacao Thee
mit Vanille No. 1.

34. Vein präparirter Cacao Thee
ohne Vanille No. 2.

(In und Pfd.)35. Beste gereinigte Cacao- Butter
(In Tafeln von 1 5 Pfd.

Ohne Rabatt.
36. Bittere, fein geriebene und ge-

reinigte Cacao Masse à Centr.
(Ohne Gewürz, 16 Taf. p. Centner.)

Ohne Rabatt.
37. Feine Chocoladen Masse mit

Zucker zum Umformen(Ohne Gewürz, 16 Taf. p. Centner.) 2
Ohne Rabatt.

38. Potsdamer Chocoladen- Pulver
mit Vanille No.

39. Potsdamer Chocoladen- Pulver
mit Vanille No. 2.

40. Potsdamer Chocoladen- Pulver
mit Vanille No. 3.

Ohne Rabatt.
41. Cacao Caffee

(Gerösteter und gereinigter, gröhb-
lich gemahlener Cacao. Ohne

Rabatt.
42. Präpar. Gerstenmehl für Brust-

Kranke à Pfund(Aus welchem der Kleber nicht
durch Kochendes Wasser, sondern
durch heisse Wasserdämpfe aus-
geschieden ist. In und Pfd.

43. Racahoüt des Arabes No. 1.
44. düto dito No. 2.) mit
45. dito dito No. 3.Vanille 35

(Alle drei Sorten in und Pfd.
Dosen.)

J

Taf. 7

12

15
10

15

n den rühmlichſt bekannten Chocoladen der
erſten Dampf-Chocoladen- Fabrik des Herrn J. F. Miethe in Potsdam fortwährend ſtarkes Lager halte, mich
dem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen und werde ich fortfahren im gewohnten reellen Wege mich des bisher bewieſenen

Theodor Saalwächter.
Vertrauens würdig zu machen.

Halle, den 14. November 1844.
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